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Vorwort zur 4. Auflage 

Die 4. Auflage ist der aktuellen Rechtsprechung angepasst worden. Die Rechtsprechung 
führt zu einer höheren Bedeutung der Kosten im Bauwesen. Baukostenziele werden jetzt 
und in Zukunft in vielen Fällen als zugesicherte Eigenschaften, ähnlich der technischen 
und funktionellen zugesicherten Eigenschaften betrachtet und vereinbart. Das führt zu 
einer neuen Bedeutung der Baukosten. 

Die 4. Auflage hat die Neue DIN 276 in der Fassung von 2006 berücksichtigt. Nach dieser 
neuen DIN haben sich umfangreiche Änderungen im Bereich der Kostenplanung und der 
Kostensteuerung ergeben. 

Die Kostenplanung ist um eine neue Kostenermittlung, den Kostenrahmen, ergänzt wor-
den. Der Kostenrahmen liegt zeitlich vor der Kostenschätzung. Als weitere wesentliche 
Neuerung hat die DIN 276/06 die Leistungen der ständigen Kostensteuerung geregelt. 
Damit geht eine grundsätzliche Änderung der Planungssystematik einher. Außerdem ist 
die Vereinbarung einer Kostenvorgabe durch den Auftraggeber geregelt worden.  

Diese Neuerungen haben bedeutende Auswirkungen auf die Planung und die spätere 
Bauabwicklung. Es bleibt zunächst abzuwarten, inwieweit diese Neuerungen aus der DIN 
276/06 Eingang in die Architekten- und Ingenieurverträge finden.

Klaus-Dieter Siemon Osterode, Januar 2009 

Vorwort

Die Wirtschaftlichkeit von Baumaßnahmen spielt eine immer größer werdende Rolle. Da-
bei geht es nicht nur um die investiven Baukosten und deren Einhaltung, sondern zuneh-
mend auch um die so genannten Lebenszykluskosten, die alle Kosten von der Errichtung 
bis zum Abriss nach Beendigung der Nutzung betreffen. Die Berufspraxis mit ihrer Dy-
namik im Planungs- und Überwachungsprozess, mit der sich überlappenden und teilweise 
zeitlich parallel zu erbringenden Planungsvertiefung, ist nicht immer unmittelbar kon-
gruent mit den jeweiligen Stufen der Kostenermittlungen nach der DIN 276. 



VI Vorwort

Das vorliegende Werk versucht, mit intensivem Praxisbezug und vielen Beispielen nicht 
nur theoretische Lösungen von Fragestellungen anzubieten, sondern auch die vielfältigen 
Eigenheiten der täglichen Berufspraxis zu berücksichtigen und darzustellen. Lösungen für 
praxisbezogene Wirtschaftlichkeitsberechungen sind ebenfalls aufgenommen worden. 

Die DIN 276/06 hat mit dem Kostenrahmen, der vor der eigentlichen Planung (gemeint ist 
hier der zeichnerische Teil der Planung) zu erbringen ist, eine weitere neue Kostenermitt-
lung eingeführt. Die dafür erforderlichen Leistungen der Architekten und Ingenieure sind 
aber nicht in den Grundleistungen der Gebührenordnung HOAI enthalten, so dass an 
dieser Stelle vertragliche Regelungen zu empfehlen sind.

Mit diesem Buch wird außerdem ein vorausschauendes Kostensteuerungssystem vorge-
stellt, das die Anforderungen nach der neuen DIN 276/06 erfüllt und gleichzeitig als Bau-
kostenmanagementsystem geeignet ist, die gesamte Baukostensteuerung als Besondere 
Leistung durch Architekten zu ermöglichen. 

Klaus-Dieter Siemon Osterode, Oktober 2006 
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1  Grundlagen der Baukostenplanung und Steuerung 

1.1  Allgemeines 

Die Erfahrung zeigt, dass die Weiterentwicklung der Baukostenplanung und des Baukos-
tenmanagements in der Praxis noch erhebliche Synergieeffekte bietet. Insbesondere für die 
planenden Architekten und Ingenieure bieten sich in diesem Bereich Möglichkeiten zur 
besseren Positionierung auf dem Markt und zur Verbesserung der Kostentransparenz. 

Die Planung von Baukosten und anschließende Kostensteuerung während des Projektab-
laufes ist bereits seit dem Altertum ein umstrittenes Fachgebiet des Planens und Bauens, 
welches die Gerichte früher, heute und wahrscheinlich auch in Zukunft nachhaltig be-
schäftigen wird. Das liegt u. a. daran, dass jedes Bauobjekt als Teil der gebauten Umwelt 
individuell hergestellt wird und die Planung und Bauausführung vielen externen Einflüs-
sen unterliegt. Zu diesen Einflüssen gehören nicht nur technische Risiken wie das Bau-
grundrisiko oder Risiken aus der vorhandenen Altbausubstanz beim Bauen im Bestand. 
Auch Risiken im organisatorischen Bereich gehören dazu, u. a. weil die Projektteams je-
weils neu aufgestellt werden.

Es darf als allgemein bekannt vorausgesetzt werden, dass die Gestaltungsmöglichkeiten 
im Hinblick auf die Kostenplanung und Kostensteuerung zu Beginn und in den ersten 
Planungsphasen einer Maßnahme am größten sind. Das Bild 1-1 zeigt die Einflussmög-
lichkeiten der handelnden Beteiligten (Planer und Auftraggeber) auf die Baukosten in 
Bezug zu den jeweils zu erbringenden Leistungsphasen nach HOAI.

Dabei ist zu beachten, dass die Leistungsphasen nicht schematisch jeweils für sich nach-
einander abgearbeitet werden. In der Praxis werden häufig verschiedene Leistungsphasen 
parallel bearbeitet. Diese Parallelbearbeitung bedingt zwangsläufig hohe Anforderungen 
an die Kostenkontrolle und Kostensteuerung, die sich jeweils projektbezogen individuell 
gestalten und somit von dem starren Prinzip der nach der neuen DIN 276 insgesamt 5 
unterschiedlichen Kostenermittlungen abweichen können. 

Zu beachten ist, dass die im Bild 1-1 dargestellte Systematik der 9 Leistungsphasen der 
Planung und Ausführungsüberwachung nicht nur für Architektenleistungen den Prozess 
der Planungsvertiefung darstellt. Auch für alle weiteren am Projekt beteiligten Planer und 
Berater sowie für den Auftraggeber stellen diese Leistungsphasen gleichermaßen den sys-
tematischen Prozess der Planungsvertiefung und Bauausführung dar. Auch die Entschei-
dungen und Vorgaben des Auftraggebers entsprechen jeweils den nach Leistungsphasen 
unterschiedlich detaillierten Anforderungen. Insoweit ist die dargestellte Orientierung der 
Kostenbeeinflussungsmöglichkeiten anhand der Leistungsphasen der Planung für Archi-
tekten, Ingenieure und Auftraggeber gleichermaßen anwendbar. 

Beispiel: Nach Abschluss der Entwurfsplanung (Leistungsphase 3) sind die Kosten des 
Projektes erfahrungsgemäß nur noch zu ca. 45 % beeinflussbar. Denn die wichtigsten pro-
jektbildenden Kriterien wie Nutzflächen, Bruttorauminhalt, Gestaltungsprinzip, Einbin-
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dung in die Umgebung und Konstruktion sind im Wesentlichen in der Entwurfsplanung 
bereits fertig entwickelt. Die Ausführungsplanung baut auf diesen Festlegungen aus dem 
Entwurf auf, ohne sie grundlegend zu ändern. Werden Entwurfsbestandteile geändert, 
ändert sich damit auch die Kostenberechnung, die integrativer Bestandteil des Entwurfes 
ist. Das heißt, dass eine neue Kostenberechnung oder ein Nachtrag zur Kostenberechnung 
erstellt werden muss, falls die Entwurfsplanung kostenrelevant geändert wird. Im Zuge 
der Ausführungsplanung und Ausschreibung bestehen nur noch eingeschränkte Kosten-
beeinflussungsmöglichkeiten, die sich im Wesentlichen auf konstruktive und gestalteri-
sche Einzelheiten oder die Bauausführung (Ausführungsarten oder Baumaterialien) bezie-
hen.

Zwischen der Möglichkeit, die Baukosten zu beeinflussen und der Auszahlungskurve gibt 
es keinen unmittelbaren rechnerischen Zusammenhang, da die Zahlungsnachläufe nach 

Bild 1-1 Kostenbeeinflussungsmöglichkeiten im Verlauf der Leistungsphasen nach § 15 HOAI 
allgemeiner Trend (je Projektanforderung unterschiedlich) 


